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Gesundheitsberichtserstattung

Gesundheitsförderung
2019 & 2020



Landkreis Peine

3 Haupt-Zuständigkeiten
o Koordination des „Peiner Gesundheitsbündnisses" GD

gesundheitsbündnis
peine

o Geschäftsführung des „Peiner Bündnisses gegen Depression"

b u n d n i s
a e Q e n

DEP SSI
peine

o  Koordination der Gesundheitsregion

(seit 2019 allein, vorher zusonnmen mit Anke Bode. Gesundhpjtc
^  ̂ jregionen
Nochfolgeregelung OUSStehend.) Niedersachsen; Landkreis Peine



Darüber hinaus Mitarbeit in diversen Arbeitskreisen-
Auszug

Steuerkreis Kreissportbund: Netzwerk Gesunde Kinder
Entwicklung, Durchführung und Vernetzung von Maßnahmen zur Verbesserung der Kindergesundheit Im Landkreis

Präventionsrat Peine

Bedingungen vor Ort schaffen, die eine positive Entwicklung von Mädchen und Jungen, jungen Frauen und Männern
ermöglichen.

Jugendpflege / Jugendschutz LK Peine
- AK Medienkompetenz

-  Steuerkreis des Projekts: Präventionsketten (Vertretung Frau Dr. Oplela)

Jobcenter:

Projekt: Verzahnung von Arbeits- und Gesundheitsförderung in der kommunalen Lebenswelt
(Vertretung Frau Dr. Oplela)

Sozialpsychiatrischer Verbund (SPV)

Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft (PSAG)

Runder Tisch Südstadt

Pflegetisch

Arbeitskreis Kinder - und Jugendpsychiatrie
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Landkreis Peine

gfegionen
Niedersachsen: Landkreis Peine

3GP: Gut, Gelassen und Gesund Pflegen
Laufzeit: 01.08.2018-31.12.2019

übergreifendes Projekt der Gesundheitsregionen Gifhorn und Peine

Ziele:

■Stärkung der Gesundheit und Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiter*innen im
Pflegebereich
■Abschluss der Ausbildung, nachhaltiger Verbleib im Beruf (Fachkräftemangel)
Durchführung:
■Belastungsanalysen
■Schulung der Lehrkräften der beteiligten Schulen und Auszubildenden der
Pflegeberufe (und der Berufsanfängerinnen)
Ergebnis:
Projekt wird fortgesetzt werden in 2021 mit Unterstützung der Audi BKK

Seelisch gesund in der Schule-Alles klar?!
Laufzeit: 01.05.2018-31.05.2019
Ziele:

Modulares Präventionskonzept zur Verbesserung der seelischen
Gesundheit von Schüler*innen (4.-11. Jahrgang), Eltern & Lehrkräften
Entstigmatisierung psychischer Auffäligkeit/Erkrankung im Sozialraum
Schule

Durchführung:
Individuell anqepasst an die Bedarfe einer einzelnen Schule
werden Module zum Thema seelische Gesundheit angeboten

Erfolge:
-10 von 16 Schulen im LK für das Projekt gewonnen
-  9 von 10 Schulen wünschen Projektfortsetzung,
-  Fortführung durch LK Peine konnte nicht realisiert werden

Sozialministerin Reimann informiert
sich über innovatives Pflege-Projekt
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Landkreis Peine

DEPRESSIpfij

19)0Ulw

Fhedeedürdw, ftumriwutriS* 29c. Pca

Konzert mit Luise Gunst:

»Depression Unplngged"

tl

präsentiert:

2. Peiner Wochen der

seelischen Gesundheit

08.10. - 17.10.2019
„EIXS.AJMKEIT^

uroo Uhr

Fncdcnriarciic. CMWffinitnt* 29c. Pi

OLuiiieiiischer Gottesdienst

zum Tlieius: »Einsanikeit"

h  Micmwcli. de« iS. Olaobef 2019

1910 Uhr

Buchhandhmg Thafts, Brcü« SCraS« 9.31224 Pm

\ Qrtrag (Lesung) mit

Dr. Eva Wlodarek:

»Einsam: Vom mutigen Vmgaiig

mit einem schmerzhaften GetnhE

EINSAM

}  OteiKXm. ögn IS. O>tto6<r 2015

U1I0-20«» Uhr

6cnitfli4Bhais FneäEmfcrdw, Eichee*or1l*r.6

Trialop ronim

Seelische Gesundlieit: »Einsamkeit

vor während/nach der Psychose"

5- OowneriCg 4— 17. OhU>bw 2019

ISUO Uhr

. fcphfr Siratg 99. 3122* 9

\ Qi-lrag & .\ustausch

»Sind Männer einsame Wölfe''"

Männer und Kommunikation -

Einsamkeit und Depressionen *
Peiner Bündnis klärt auf
In den .Wochen der seelischen Gesunöhc-ir' im OktoDef wird das Thema enttabulsiert.
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Wochen der seelischen Gesundheit iirpemü
BürKStts gegen Oeprewtw setzt auf Aufklärung - Erkrankungen sollen kein Tabuthema sem - Zahl der Betroffer)en stetgt
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Arbeitskreis: „Seelisch gesund in der Arbeitswelt" des Peiner Bündnisses gegen Depression
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Großes Interesse an MobDing-Vortrag
Arb«<tskreis Seelisch« Gesundheit hatte Referent Hans-Jürgen Honsa eingeladen

Do. 28. März 2019

17:30-19 Uhr
»lO/
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Vortrag und Diskussion
Dienstag, 12.11.2019
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VortragivtfinsUltjng
«ni 12. N9v«fiib«r201»

1720-1900 Uw
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HMC. .MoUring - Nktbl ta
rwlouf Ftrnio>7' . «nlM dia-

MpnTIte-l Uod )«t2l «u> VoiUag
ikt ArbfttMjruppv
gpwrxS la d^t ArbmfwvM'
det Pnaer Btiadn» gagen (>*•
pteuMn la KIDZ (Im SLmII-
wertw (Uli

Gut 40 iMn«n

H4n»-70igc« llonM. Dlplum-
VMWAlttuigianrt AuIm und
Oo2«al. «uttMjfliMm ru
.Mobblnq U( darf ZttaffttttZiPB
dci Scelr und KlDfi |«ü«i B«-
Inabtkaliur' baKbreibl Hon-

M da* Er9<'bfU5 Mim Konllik-
(n. d«i ntcbl galüii M und
wait(>( K-hw^lt. dr«9-

liKh Er »Mzl ttrh daftr *m.
dai* Mobteiy vioe S>r«t-
letlilMNNn baLocamt .Mob-
bino kann bei Uag andduern-
deu oder braoodei» uitvftU-

vi-n VeiUiukn lu einei Cliiu-

ndinerungTon psyrbosonati-
ithen BeMtiwerden (Ohiea

DeriL-it kann dm jvdocb nui
Uber Umwege in der Recht-
»prechung heUngi werden*.
glM d<t RMnenl die ScbwM--
ngkeitenan Ertetzlucb da
für em. dattdie BeweiUnvi ru-

künftig vom Oplei auf dea Ta
tet ttbeigehl Die SewelalQh-
rung «ei fedoch ichwierfg
MUtreicb kdane «ein. ein

.MobtHng-TagebiiCb' tu fQh-
rea auch wenn die« vor C>e-

ncht nKht ab Bewei« rwgeta»-
«en wetde

Der Vortrag kUrte uberd»
Begnile .Mobbuig'. ,Bo*-
«tng*. .SUauüog*. .Staffing*.
.Chaliiug* und .BuUylng'
auf. die tirb auf uolertcluedk-

ch« FwBieu bexlebeti. Dabei

bandele ev «leb bei Mobbing
nicht um eiarelBe Störungen
bei «otlak-o KonUklea. von-

dem von B^vtlgungea äi>ec
einen längeren Zeitraum mit
der Abticht. die Pervon au«
Ibiei PonlUon zu drängen
Nr Betnebe «et e« wKhtig

die Hauptunartien tar da«
Eabteben von Mobbing zu
kennen und dagegen vorzu
gehen So können Mangel m
dei CXgantsaUon. u> der Auf-
gabeogeal^lung und dei Lei
tung an »ich Grund für iMef-
pef«oneUe Probleme, zu Mob
bing (dtuen. Zu dei Frage, wer
Mobber werde, meint Honsa-

,Da» «ind einzelne KoUegeo.
Gruppen von KoBegeu. der
Vorgeaetzlc odci aber auch
det Vorgeaetzte gemetnaata
mit KoUege« * Opiat von

■?r-j

',C
'h4

Mobbing kOiute ]ede< weiden.
Uraachen konnten unter an-
detem la dei Veiändetung
einer Uatefnehnenaaliuklui
liegen, neaol Itoaaa nur ein
Beiaptei

FQhrungvkiAfle «olUen
hellhong werden, wenn neb
Inner« Kündigung. Angvie.
bäheie FehJzelteii. Slieiletei-
en. häufige BeacbWYfden. ne
gative« Beineb^UM oder
SucMveihallen zeigen, da die«
Anhaltapunkte ftti Mobbing-
Probiene «ein kbnnen AI«
Mallnahnen dagegen emp-
fiehll flotua. Den Mobbei mit
kh-BolKbalten zur Rade »tei
len. da« Wort .Mobbing* da
bei )cdoch »bgUctttt vemtel-
den. da ab dann eine giUUche
Emiguiig «eNen erfotgretrh
«eL Zudem «ollU dei Oamobb-
le Verliaule Clbet die VotUOr
inlormieren. «Kb Ruckende-
rkung venrhatten. Bera-
(ungaangebole nutzen und die
Vorkommnuar dokumentie
ren Erscheint eine Eimgung
udei Veitfcakeiuiig der Lage
au«»icbt>lo». «oUe man Obel le
gen. dia Arbeilatielle zu werh-
«rln. um UngtilaUge Folgen
wie Anyatf. payrhotfMDabactM-
Piobictne. ptyrrhuclw) Erkran-
Kuagaa w>e schwere Deprea-
«luoei- zu veiBriden. denn
.Sch4l»img«wet«e ZtWO Sum-
de gehen aul Motibnq zu-
(ück -

PA7'27.1,1.19>

Bei Mobbing: „Mut zur Kündigung"
Info-Veranstaltung der Arbeitsgruppe ..Seelische Gesundheit in der Arbeitswelt" vom Peiner Bündnis gegen Depression

i ■'^r,r-lV- -

e BOndni« gagvn Dapmaion Natt« zur VaramtaNung
a - ntcFK mit nur" awagatodao (cnc •>«*«« GäcancAMCUäON

KREIS PER«. Msihbing dtn
Arbeitapialz Um turdie4!ig*>ti€'
vtM-luche Cl^undheii zu mh-
q«>n. s<>i (>s in dtetci SllUdltoii
oft der richtige Schritt, einen
S<-htu«n»lnrh zu ziehen und
Vieh eine neue Arliellastelle zu
vuchsMi. anatall wMne Energie
(tamll zu verschwenden, «ich
(leqenütier menschenverach-
leiideii Külleijeii uder Vorge
setzten zu wehren Üies war
dd« Fazit am Ende der Veran-
sldltiiiiq .Mobbing - nicht mll
mir?'* der Artieitsgruppe
.Seelische Ck'sundhell am
Artieilspldl/* vom Peiner
. Bündnis geqen t)epr<*ssioii'

.Mobbing als Straflalbe-
stand ist nicht gesetzlich ver
ankert*. erklärte der Peiner
Joachim Rechtsanwalt Meyer.

Aufirrdem seien die als Mol>-
bliig empfundenen Vorteile oft
mangels Zeugen nicht nach
weisbar und ub<*rdie« auch
sub)ektiv empfunden

.Die wtchltgste Schaltslei-
le. um Mobbing in der B*-li«<|-
M'hatI en(srhl(>ss«>n elwas ent
gegen zu setzen, ist es in der
Untemehmensfuhrung Flagge
zu zeigen, beispielsweise mll
einer fairen Unlernehmens-
kultur und Dlenstvereinl>arun-
gen*. betonte Dr Uwe Clere-
cke. Arlicitsmvdizlnrr aus
Mannover [>enn .Mobbing ist
oft ein siruklurelles ProliU'm,
Führungskrklte nehmen ihre
FUrsorgepflichi nicht wahr *

Dazu sagte die hannover
sche Mobblng-B*>ratertn Ni
cole Werner-Rinke. .Hier sind

auch Personal- tx-ziehungs-
weise Betnebsrkle in der
PIlirhl Ein derart konfllktize-
lasleles Arbeilsumfeld verur
sacht rucht unerhebliche Kos
ten für ein Unternehmen, denn
Ott folgen Langztqi-Krank-
schrelhuntjen. das Betriebskli
ma verscniechlert sich und die
Aufmerksamkell der Mitarliei-
ter liegt nicht auf der Arbetls-
aulgat>e *

Sollte man kündigen, sei es
wichtig, diese Enlsrheldutig
seltist aktiv zu tietfen und kei
nesfalls als .Flucht* zu begrei
fen, erklärte Verdl-SekrelAr
Axel Reichinger

Kontakt übar arb«tt-pe«neo4>u-
endnis-dcpresson-btldcshetm-
patnazle per E-Mak.



Neuer Arbeitskreis: Gesundheit in Unternehmen

Gesundheit Im Unternehmen'

FOEnAG.I NOVEMe£R?0)9
-BAZ-

Ich engagiere mich für die Gesundheit von Mitartxiter'innen in Unternehmen,

Mef JT * wicfBipte fte»oiffcr ettes UWmehme« wd

Matttuas Adamafci

VtMMtvaAv- und Tounsmuslöfd»fQ»wa%oh#ft

dmn .Geaiattfial s( Je arsle PfcM m Leden''
- das Msste xiton Oscar hMUe

Das tte—efche GestnJiealumgemert al em Uaam-
aches Mln M%)-5e(^ JacS das HiatiL<Li1iami- igtd
UrttfnefwnensgtMMtiied gkxtKimältn proJaron

Claudia Brsaae

GMundhaitumt LandkiM P*«>a

med Je A/tet etnen großen feä laiaeres lefcens auswiacW
laid gesunde uid nJedene UtartKder Innen ractt rv 991»
lurArtKdgetm sondern dort mS EnpafementundMoSmi-
on *jcft am Uiteineftiieiixfki) beJagen

Meike Henkel

WetKeufl»- und TounsmusSorderoesekichafl

LandkTM P«ww mt>H

we< dMd ncM ma der GrifKMefft fer den CMemebmens-

erkiggetogl aad sondernaucfi Je
kMwJunHridZutJdBrJadderMtotaiBrlifirwngcstarttiiatf

Inorid KnoMse
PregrawrT^riicmtartiftn Barul & DiQrtalai

Kr*(«waithoohacrikaa Paew

tmä eav gesundhedioigneerte IkJmennifndiidir

Je üiukaij^farMii* der BesdiaJi^ itarM tart scm>
/lan ■alJiJiJüchen bkdj des UHa-rneftaiiins betrag

Dietmar Kurz
R*0K)natQescr\alHMv*r Bamw Pama t

meimäs Aftednetmie'it)» sehr ue/ Ze* awi>^rbedep(hP ler-
fimgen unser to^wrkcftes. sedbOiei laid gnalgts Oetedtn aetf
atooauJdbrfbeaJnMiaidaoJeddier.migedacM'nerden Dazu
gdKt hnrniagt nttxndm mich Je psytfascne GesmJiek

Andrea Rüthater
^ojranwaia«—JiUaSann Gaaundha«

BARMER vhsl. ;
"vv, tO

Neuer Arbeitskreis fördert
Gesundheit in Unternehmen

Auftaktveranstaltung am 14. November - Experten: „Wertschätzung ist wichtig"

voNAMra tnieas

PQMC. Daf OMi g(<qraiidHa
A/beitekrv» .Gaaundbeit ua
UiHarnehmen' hal c» wck xur
Aufgab« g^macbt. vor aB«ai
Uetoe und natU«n- Ptnnea litf
J« Bedautuog d«f (k>MUid-
kMl duvr MiUrt>«tl«riu »«im-
faüiMetpfi und zu uab>r9lutzi>a
Mitgltad«! d«» Arb«it*kr«tM>«
uad dv WutuiMlt»- uttd Tou-
niaudo(d<>rg<>*rllwhalt |Wi-
lo), (W Kr«avafluttortovhub>
IKVItSl, <Ut <joMjndb(>ttMiT>(
gmntiMRi oul Bundni*
liir »««färb« Cicsundbm und
dl« Bannec-Kraokrokau«

Am Ooaopraiag. 14 No-
v«(nb«r. »ol «mo «ru« V«r«n-
flallMog ma int«f«ui«r1«a Pir-
■H« und Emnrhiung«fl in
Gfoa Us«d« itaafUMtrB <>«•

(^udM

u
5»n 'I

n

Ow Ndglwder d»i Aibedskrauai „Gaemd v
OmOmt Km (SarriMr) »owm MaA« He«*d und MaRhM* Adarmki (baid« Wa«) m

RN. 19,1.1,19^

Keine guten Mitarbeiter ohne
echte Wertschätzung
Die Kreisvolkshochschule vermittelt, was Chefs In Ihren Unternehmen beachten.
PJna. Dii- Arhviis^ppi' ..Ginind
heil im Unternehmen** der Kreis-
Volkshochschule (KVHSl IVinc lud
Unternehmer ins Komed in Ilsede
ein. Dazu gab es einen Fachvorirag.
in dem es um das Thema Wensehat-
zung für die eigenen Mitarbeiter
ging. Andrea Riithaler. I^rogratnm-
bereichslcilerin Gcsundheitsbil-
dung der KVHS A:inc, bcrichlet,
dass Gesundheit im Unlemchmen
in Zeiten des dcmograTischen Wan
dels, neuer Anfurdcrungen und des
Hachkrähcfnangels in vielen
Arbeitsbereichen immer wichliger
sei. Rund SO Zuhörer scKn ins Ko
med gekommen Unicmehmensbe-
ralerin und Traincrin Claudia Co-
lantoni aus Goslar habe erlaulen,
was unter dem „Krfolgsfaklor Wen-
schktmng" konknrt zu verstehen sei

t
V

na Taitnahmar waran motiviart tMi <lar vaiankUtUung dar KVH^ Pwna „focM/allalHRdaA, Mtartültar meUvtaran
- Erfotgsfaktor WartKhktzung'. In dar Mttta Rafarantln CUuJa CoiantoJ. »uro

-TV—.- r'—jv-;.



Vorstellung der Peiner Angebote zur Gesundheitsförderung &
des Peiner Bündnisses gegen Depression

am 20.02.2019 bei der Veranstaltung: Depressionen - Ängste - Zwänge -
Suchtverhalten im Arbeitsleben: Auffälligkeiten erkennen und damit umgehen'

Toorpic"^ Bi.r>c«rMnstaH

N«:ror*i«s MetrcMogieifisTitj:

Gesund in der PTB

mit {Jeineblichem Gesundheitsmanagemeni

«f
m

9^
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Landkreis Peine

■

Veranstaltung des KSB am 19.03.2019: Anaphylaxie

RA2O60il,19
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Netzwerk

informierte

über das

Thema

Anaphylaxie

PEINE. Wie kommt es 2u einem

KreijlauVlxick^Wte r«^iere ich
im Nc<f;>l'> Diese und weere Fra

gen rurd um das Thema Anaphy
laxie wurden hei einem Tretten

des Netzwerks .GestniJe Kirder
im LancSueis Peine" beantwortet.

Dazu hat der Kreissportbcnd Pei
ne Sthuler\ Kindergarten. Vereine

und Eltern eingeladen. D« Refe-
rcntin Kirsten Heoninig s-on der
Medizinischen Hochschule in Han-

no/er ging in firem Vertrag so-
wchl auf die vielf^tigeo und kom
plex wrkenden Ursacherv als auch

auf die Symptcme tjei Haut Ver-
dauungUrakt. AtemAege und
Herz-Kreislaufsystem ein /u



Gesundheitsbündnis

Kleine Idee mit großer Wirkung:
Gerade in Corona Zeiten eine Orientierungshilfe (für ältere) Menschen:

Medikamentenplan wird aktualisiert neu aufgelegt.

Notsan

Venmrlos

Elgar« Angaben
:psjnch>6Htsbündnis

BkitBltifip«

OwafcJilgHt) Datum

wilU. [[[] cflvan

MRSA □ Ja □ Noki

Pslnsr
Madlkamantanplan

Hsuaant / HauMRtki «an^al) PU/WUnort



Landkreis Peine

»-

2020- das 1. „Corona Jahr";

Im Januar & Februar wurde noch geplant, im März dann zunehmend
realisiert, dass Veranstaltungen nicht stattfinden konnten und abgesagt
werden mussten - Beispiele hierfür:

Peiner Bündnis gegen Depression:

* Sämtliche Präsenz- Veranstaltungen zu den Wochen der seelischen Gesundheit 2020

* 1. Niedersachsenweiter Treff der BGD in Peine

Runder Tisch Unternehmensgesundheit: Veranstaltung Generation Z

Seelisch gesund in der Arbeitswelt: Veranstaltungen zum Thema „Homeoffice"

KSB: Kreissportkonferenz



Neuer Alltag Im Gesundheitsamt

PAZ 03 12.20

Corona-Pandemie: Hinter den
Kulissen des Gesundheitsamtes

Diverse Teams bewältigen die Aufgaben, die zusätzlich zum Tagesgeschaft erledigt werden müssen

PN 2020 12 03

VOM KieSTlM ««0SMIT2A

turwkugcQ «MM

OM b»aBl«V«rtVD

MBav* dvi Auiq*bvti. «fooao
urh ifac M«afbvil«f d«i "

r  tu ikirm

CaitMf-Pmoät

■M XMixt eeflewAet Mhvi
Um gvfvcht u> wvrdvi
uad dort n*l b*Iu Pvfioiwo
ab toBcl fanckafti«! «uddco-
Doch acbnlve ue miI MoMlac
•iD I —' Unubbg« Ubci
•*■■■■*— ialivD «n Doch «>«>
pMMirt «9vodKh hiWvf itsi
KubmoB?

■gbrhro Coro-

dM HBori
«»»rdJB «Im IW-

ZaWenausdem
GesundMitsamt

■ I .-..VT»»orv%jng rt*l Af

!» »orvrucMnd» ZjtBcn
NRaoch. 2 U«M(TC«'

luoon ixn >n Kren Pen rs
^avinv 'nOMmcfw
•eMiinnziBd Der läge
S(VU<n>e<! bMng be
SC ccuo«««
Om tut an
rtmn W tttsaic^qtnfn
man uno U umahtpcw-
nwi von «WWWD enT«Tsir
ati tu moO Ami* nvrvnt
US Bur^crweton aocTient
xi'.ertvtgtn EOMbnOrn

ow (raien urr sofon ge-
•iArt »cden, IP Oiin «nOctvr
^ «ler anrc a>n>ckg«r\ien

tlrlk Mb
ait^ MB aMfadB« Tmb <uiI*I-
«r«9i. luB Bb>ip<bI ta Sboio-
ivbJmbbbo' «fUarl m* fvi
dm Dtstchluhnuig dm Tvab tM
Nadwm OMvriob iuMaa<hq
Um qofviBte KtsoknBchw«r>-
Im iM mqBodKh bv«A M*<t&/«<
niirtiiB Omtut dm KraakcB-
vemdwniBgro iMDK) lab^
iBr«*<t *b*i ,>ufq«b*bva'.

BB Tag G«u<hl*l vai
dao u* von dsodta Braa»«
.Ich MMtmia nach (Mwbv uad
B*9*liv ubd Mihach« UV ae da»

da«B»>u
iMdmAbalnc»

nd vf as *B Labe* qaarhiffci
.Dana hocum« «ru ruBBchU
nicht» tioi ab atd da» E/ovbma

V«* Tb9*
daumn-. Op»*ta Dm El-
gabwin qvhan laat mod ub

mt*. vtklar) MV In jvdvm Fall
widvD dl« B«<i<df<Kwt>
u-hnvIbtBoglirh lalonntvrl
.ba Fall« «■>« laf«kn«e bv-
knmBun u» «cn iB> w#Matv

InlMtmahoBBB und Haad
hiDgtaaovuuoqvn*. »agt Cia-
baa S»«d». dm »alih« Amf«

AuÄavdvmwvfdvndm Kaa-
«abttMfaavivn vrButlvb. »nj»-
rulvB und g«9vb«Daalalb B
OuaianlaBB gvMhM kl Uaa
9vkl all But Uniarbvfhmi mad
«vgattiÄBloneeimo PraMasau
atnbrc. dv>balb wvrdvti »m

.bu (lagvB dm La-
ab «Bd vw»«-

cb«B ni «vfBilIvb. daa» mit
BitfuUvn*. vtklafl Manan
Taidmrt Dm»« G«i|irarb«
vaiUtdaB mbt «inmtKhmd-
beb, bvnrbivt u« Dmkvakiio
tms i«icb«D

dlrtag» mlaMan. Schulan «Bd

t'niakd liilikliiiiiiii aidgaü»
Imi mnd E» witd tvmaJ» Bt

^lUin
BBiiaiuabataa kaan. gibt >

mkiim «iBa '>nat»til«»i«i>»-

MaBtrbaa. S» dmt unlaag«-
biacbl uBd.
brt)«v

»«s an* im neb larballaM aal-
U« .Anrb aadarbab d«t F«-
n«B »aid «lai bt» a IS aB
Tag- macblOpmla

raW naU gihmdin.«
rvt duvkl ib^'m imibBu ilialiit
.Fiw da« bnambalicBiawt'
•cbalCabatrmb lairf «Im EDV-

Abüduna al •• a
UmaMilatdttiing.

Kampf gegen Corona noch nicht gewonnen
Ein Blick hinter die Kulissen: Im Gesundheitsamt hat sich die Arbeit vervielfacht. Krisenstabsleiter Henning
Heiß spricht seine Anerkennung für außergewöhnliche Leistungen in einer außergewöhnlichen Zeit aus.

Üb 4tt bvtoatfervB Situa-
•Mngvfacbi (u matdta. «rurd«
pmaimO «rb«bbch auig«
Macld . Vai d«t FeadeBm
batt* da» GvsuBtSmdiBBl Ai
l*tl« Mitaib*a«>. mtit »Bd «*

martat« na UntanniUiBg*
•o dm Latlaffiis d«i Gaauad-
IrnttuuBl«» t>i Agcimatba
OpmU. Enuptarhaad BMasia
Z«ii iBd Eavtgm ut dm Eia-
atbattiBg larattmit matdau

sab gaarbutl nod UBtarbagao
atoai gaaaiaUaB Vancbmm-
gaitbtibpflicbl * batow Opm

«n Tremas Stcdict

Mfl*. U^nit en Impfsit^ tfcircn C < >
riMU (rctyrtccben ot und der auch
»irki. und »mn ük ImplunK der
ßostdkofuns rhtHatifskn duahw^'
fuhn werden kann, dann konnte
der tödliche Spuk wnniO)jl>ch
schon Bn nodmen Sommer über
wunden »etn es noch Weih
nocbien und SiKcster nkhl doch

noch /u einer dritten Infek ttonnwl
le kiMBflit können du- Gesundtteils-
hetKirden und dKlnicmiiiuailonen
der KronkenhauM.T dos Inlrkurdts
b-eschchen im GnO behalten

Dos und k iele Wi-nn und Aber. Im
Moment st der Kampf tseven die
C'ürorUbPandemie noch nicht (tv
wxmnen. und die Coruno-l-kBrah
len kimkret hier im hnner londvrr
idcichsweise hoch, arbeiten die Mit
arbc>itrr im Gesundheitsamt des
landknrses wk auch im Klmdium
oder m Ar/ipraxen am 1 jiml

Didur g>rach hTster Krcurat Hen
ninb lletfi in sctmtr l-JvcnKhafi als
ieiter des Petner Coruru Knsen
Stabs in einem Ihvssese^irach
Dank und AfK-rkennunic aus Dos
aidIvrvi-WDhnbch buhe Arbeitsauf
kommen verlange allen Mtcorbei
tem Hochsileistunpm ab Die tlc-
lastüfiürn bew-exlen skh an der
Greruc des Machbaren ürrrcit sei
die Arbeit noch m schaffen .Wv
fahren ober nur auf Sichr. be
schrieb tIeiK. Die lokce könne sich
ollerdin^ icdcn Tay andern

Vim den Gbmtufiden der Mit
orbetter tanr /u Khweijien - dieses
Ihema könne em nach Corona auf
die lOKTSordnunKtseset/twenJcn

Im das Arbeitsaufkommen
durc h die Conma-Pandctnic im Cv
sundheHsami hewrrkstelitxm /u

„Im Moment
j  i schaffen wir

' f die Arbeit -
■ - 1 wir fahren

auf Sicht. Aber die
Belastung Ist für alle
sehr hoch."

Erster Aiflbtat urd

^ Aaieostdt)'.

»X
ClOMta OitMloh, Kronlwmctiwcit«. kommt vom ModhbihdMn OI«mI *r
KmnkamwiMthiruns (MQKk M AmtsMtfi efgaiMart sh Im 6eieidNlt8-
•mtPaOM^AfeiluNbnCMOoa-iattufltruni.

r wtd uann ^tartit? Mi teamdhMtMmi eiSiiMatt CMudM ScMitm
Twintoo fOr (N AtetrklHRtMhmi Mi Coiem-'MstzaMrtfn in Pitta

iwkltaslhil»). '

Gcnrnsh6Mim Stou ■« im AmmMiMturnt n Pmtm ajMAntif tbr M« Qu—nlAna-
AnomnioipM. tft mMar«Bit»ln dM Twmndi pMMn. - au > «-

kuniHti. wufdc das leuii von kich
diensdeuenn ()r .\i{nicaka Opicla
»m mprunyiich 44 Kidfetten auf
derreil KM Mitarbeiter aufvcstuckl

Oic Ofsonualiomstniktur wurde
neu geordnet - für icde Aufgabe gibt
es lachiroms die le nach aktueller
(oge durch Ahnifkraftc eersurki
werden können Die Hül/ohlen ge
hen leds in die Zausende Denn - an
dieser Stete abgesehen von der tod
liehen Gefahr einer Corona-Infefc'
tkm - hinter jedem Abstrich, den
ein l^üerM erlebt, steckt ein tmmen
»er Ur^aouuns und Oukumenta
tkmsaifwand Neben dem medt/i
nechcn leam im 1cst/entrum im
ehrmallgm Wirrlsgasthaus idN es
auch ein mobtles AbstrKhteom. dos
/um Bctsptel tu Senuxcnheimen
fahn und dort nicht-mobilc Rcwoh
ner untersucht Wintere Teams sind
notwendig für die Datenerfassung

oller RiUe für KeiscTtKkkchrcr
tauch Betufspendlcr) aus dem Aus
kind. für die Nachverfulgung von
Kontaktpersonen Fbcnso fiu die
Betreuung der (Quarantäne Station
im IViner Klmdtum - don stehen 14
/jnuner für positive Corona Pa
tienten mn ketrK*n oder Irichien
Symptomen zur Urfugung. tfce sKh
m häuslicher (Quarantäne recht
selbst versorgen konnten

Seit .Ausbruch der Pandemie im
Marz in die /ohl der Comru Infek
ikmen in der IVmer Hcstilkerung
auf 1313 Ihlle gesuegen iSiand
Mittwuchl Kund 70()U Kuniakiper
wncn mussicn btsher enmttciL
nmd 12 000 .Mmriche otis dem
Zcst/enirum und vom Mobtl-Tcam
untcnuclu werden

t'nd nkhl /u vergesen dosCon»
naBtugeitelefon .letle Wbche ha
ben wir im Scfiniii lOOt) Anrufe.

Pesliv Mar iwgMlv

zahlt hichar/tin l)r SoNnc Mdi
/uw auf In vielen Kotten autienen

die .Anrufer auch Dankbarkeit und
Wcruchot/ung. rucht leiten ober
wurden die lekfonbcraier leider
auch mit Misnraueoodef gor Miss,
ochiung konfromicn

/u diesem Cororu-fVnsum gc
hon im Übrigen auch die i^xu „nur
male" Arbeit der (jesundhettsbe-
horde - dK verKhiedencn omisor/i
heben Dienste bis hin /um kinder
und (ugendor/tUchen Diensl und
dem aUgcmemen InfrkiMmsKhul/

In diesem /usaniflienhang be
tont Kriscnstabskitcr llcitt dem
auch dK Oankborketi des tand
kretses furdiepenonellr L'nierstul
zung durch Hundcswehrsoidaim
zum BcBpid bei der Koniaktperso-
ncn-Nachverfiilgung und durch
Milofbeiier der Rnonzwrwalüuig

.Auch Krcu So/ialde/emenun

Dt Andrea Fncdnch sptichl von
esier .sehr auKcrgewuhnbchcn St
luaiMin" Und dieser Alaraüloniaul
rmer estremen .Arbeitsbelastung
für die Mitarbeiter hahc n«h nKhi
die /idlimc encKht. eme
hingsphase hi noch nicht in Sicht

Da» hl .Amtsieiicrin OpieU und
der gesamten Kdepchaft bewisst
.Aber sie wollen durchhalten Auch
über die bescmtchendcn l-eieruge
wird es keine Wrrsc-hnau^use ge
hon - über Wrthnachien und den
fahrcswcchsd wird im Gesund
hettamt wttle BctncbsbcratKhafi
herrschen

©RtdtnSit mlti
Pochcfidic»itii^ien
Co'ona PegHnaiA^

i.pthitr-nnchrtctitaiLdt



„Wie kann man trotzdem helfen?"

m Pressespiegel vom 12.05.21120

Peiner Nachrichten, 12.05.2020

Amt gibt Tipps fiir die seelische Gesundheit
Für das mentale Wohlbefinden spielen laut Gesundheitsamt VerstehbarVeit. Slnnhaftigkeit und Bewaitigbarkeit eine Rolle.

Mne. Zeilen wie diese belaslen das

Nervenkostüm Claudia Brasse von

der Gesundheitsförderung -des
Landkrcts-Gcsundhcitsamtcs in

Peine erläutert in einer Mitteilung
Strategien, mit denen man die Krise
mental bewältigen könne.
A^le kann es gelingen, möglichst

gut durch diese besonderen Zeiten
zu kommen? .Es geht zunächst da
rum. sich nicht zu scheuen, Hilfe

anzunehmenl". sagt Brasse laut
Mitteilung, ,^i€h Hilfe zu holen, ist
Ausdruck einer staricen, scibstver-

aniwortlichen und selbstfUrsorgli-
chen Persönlichkeit" Der Land

kreis hat einige Hilfsangebote on
line veröffentlicht, dessen Informa-

tionsmatcrial auch telefonisch

unter W{0517!) 4017102 bestellt

werden könne. Auch die Kranken

kassen. das Bündnis gegen Depres
sion und andere bieten auf die Krise

zugeschnittene Hilfen im Psychoso-
zialen Bereich an. Doch kann

man selber tun, noch bevor die per
sönliche Belastung sich zu einem

kritischen Zustand steigert?
hilh im alltäglichen Bemühen, mit
den besonderen Lebensbedingun
gen fertig zu werden? Das fragt
Gaudia BrasK vom Gesundheits

amt in der Mitteilung.

Brasse verweist auf da.s Konzept
der SalutogcrKse des amcrikani
sehen Medi/insoziologcn Aanm
Antonovsky F.r arbeitete mit Holo
caust-übcrkbcndcn und stellte sich

die Fr^, was Menschen dazu bcfa-
htgt, schwerste Belastungen zu be
wältigen und dabei gesund zu blct-
ben Kr habe drei Komponenten for
muliert.die eine zentrale Rolle spie
len: Vtrstehbarkeit, Sinnhaftigkeit
und Bewaitigbarkeit

VcfstehbarkeiU das sd die Rihig
kctt, die Zusammenhänge des Ix-

bens einzuordnen. Ais beispielhafte
I^ägesteliungen nennt das Amt in
der Mitteilung: Wie konnte die Co-
runa-Krise entstehen? Wäs brmgt
sie an Wränderungen ffir mich und
meinen Alltag? Wie kann ich mich
schützen? Sinnhafügkeit meine,
dass Geschehnisse und das eigene
Um als situationsadäquat erachtet
arrdcn, laut Amt verbunden mit foF

genden Gedanken Gibt es letztlich
auch posithr Effekte, die die aktuel
le Krise bewirken könnte? Gibt es
Prägen, die sich hierdurch auftun
und die dazu beitragen können,
dass die Welt nach Corona ein ande

re, bessere sein kann'' Gibt es aus
der Krise heraus Erkenntnisse für

mein Leben'' Was möchte ich privat

oder beruflich zukünftig möglicher- a*o«v

weise gern anders oder neu gestal
ten? BcwäJtigbarkcit bezeichnet
laut Mitteilung den Glauben daran,
mit den eigenen Ressourcen Ein-
fluss auf das eigene Leben nehmen
zu körmcn: Wüs kann ich für mich

oder meine i^miüe persönlich tun,
um die Krise bestmöglich zu bewäl
tigen?
.Die Beschäftigung mit diesen

Piagen kann Sie zurück zu Ihrer
Kraft fuhren: Wie durch viele Stu

dien belegt ist es entscheidend, sich
bei der Krisenbes^ahigung nicht als
Opfer /u fühlen, sondern hand
lungsfähig zu bleiben, sich eigener
Ressourcen bewusst zu werden und

Krisenbewältigungsstrategien zu
entwickein", wird Brasse abschlie-

fiendzitieil rtd

■£]fl

Oaüdta Brasse vom Kreb-GesurwF
heltsamt Peine.
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Landkreis Peine

Das Bündnis gegen Depression: Erster digitaler Auftritt
PAZ 24,12,2

Digital: Bündnis
gegen Depression
Diskussionsrunde in einem Youtube-Video

VON THOMAS KRÖGER

KREIS PEINE. Das Bündnis

gegen Depression Peine hat es
sich zur Autgabe gemacht hat,
dass Wissen und das Ver

ständnis zum Thema Depres
sion in der Bevölkerung zu er
weitern. Wegen Corona hat
man jetzt ein Youtube-Video
ins Netzt gestellt, um die wich
tigsten Fragen rund um das
Thema Depression in der Pan-
demie zu diskutieren.

in einer digitalen Ge
sprächsrunde berichten die
Experten, wie sich die Art>eit
in psychosozialen Emhchtun-
gen und der Selbsthilfe unter
Corona-Bedlngungen verän
dert hat; Wie sah der Arbelts

alltag vor Covid-19 normaler
weise aus? Wie war das im

Lockdown, und wie ist er im

Moment? Was hat der Lock

down an Gefühlen ausgelöst?
Was war besonders belastend,

was war hilfreich? Welche

neuen Erkenntnisse gibt es
und welche Wünsche für die

Zukunft erwachsen daraus?

Darüber diskutieren Chris

tiane Bührig, Abteilungslei-

Peiner Bündnis gegen Depres
sion: Screenshot von der Dts-

kussionsrunde. poro thomaskrOoer

tung besondere Wohnform der
Fips GmbH. Mathias Reise
witz. Leiter der Kontakt- und

Beratungsstelle Arcus. Hilfe
für Menschen mit psychischen
Erkrankungen und seelischen
Behinderungen. Zita Werner,
Sozialarbeiterin der Tageskli
nik Peine und Nadja Stehlin,
Betroffenen-Vertreterin im

Landkreis Peine. Das Video ist

unter folgendem Link zu fin
den https://youtu.be/Sf8fnRi-
VOxE.

Eigentlich veranstaltet das
Peiner Bündnis regelmäßig im
Oktober die Peiner Wochen

der seelischen Gesundheit,

um mit Konzerten, Kabaretts

und Vorträgen über das The
ma psychische Störungen und
Depression zu informieren.
Claudia Brasse, Mitarbeiterin
des Gesundheitsamts Peine

und Geschäftsführerin des

Peiner Bündnisses gegen De
pression, t>etont: .Psychische
Erkrankungen gehören raus
aus der Schmuddelecke. Sie

bedürfen vielmehr einer be

sonderen gesellschaftlichen
Beachtung. Jeder fünft Bun
desbürger erkrankt einmal im
Leben an einer psychischen
Störung und sie wirkt sich
nicht nur auf die Betroffenen,

sondern auch auf die Angehö
rigen und das gesamte soziale
Umfeld aus'.

Weitere Informationen gibt
es auf www.bgd-hi-pe.de oder
bei Claudia Brasse unter E-

Mail c.brasse@landkrets.Pei
ne.de und Telefon |0 51 7t)
4 01 7102.
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Prihentionsrat des KiTises zieht

Jahresbilanz und plant fiir 2021
Unter anderem soll es um Zivilcourage gehen.

Präventionsrat:

Zwischen den Wellen- Treffen mit Abstand

Reine. Der Präventionsrat des Land

kreises ist ein Netzwerk von Fach

kräften, das sich um Fragestellun
gen zu Präventionsthemen in der
Arbeit mit Mädchen und jungen,
jungen Frauen und jungen Män
nern im Kreis Peine befasst, heißt es
in einer Pressemitteilung. „Corona
hat zeitweise alle Lebensbereiche

lahmgelegt und beschränkt sie noch
immer sehr stark. Ein Grund, mehr

und besonders auf die Arbeit mit

Mädchen und jungen, jungen Frau
en und lungen Männern aus präven

tiver Sicht zu schauen", wird Ge

schäftsführerin Silke Tbdter zitiert.

Umso erfreulicher sei es. dass der

Fachbeirat, Expertengremium des
Präventionsrates, die Arbeit zwi

schenzeitlichen habe wieder auf

nehmen können. Bestehend aus

Kollegen aus den unterschiedlichs
ten Institutionen und Professionen

stehe dieses Netzwerk für die Nähe

zur Basis. Ob Themen aus Kita oder

Schule, der offenen sowie verband

lichen Kinder- und jugendarbeit
oder den Beratungsstellen - dort
landen sich die präventiven Belange
Kinder und jugendlicher wieder.
Stadtjugendpfleger Knut Hilbig:

„In den letzten 20 Jahren konnten
wir viele gute Projekte initiieren, die
sich bewährt haben. Da wäre zum

Beispiel die Veranstaltungsreihe Di
gitale Welten, die in Kooperation
mit dem jugendschutz regelmäßig
zu den verschiedensten medialen

Fragestellungen angeboten wird.

Die wird von den Eltern sehr gut an
genommen."

Der Präventionsrat bietet jedoch
noch mehr, heißt es weiter. Neben

regelmäßigen Fachtagungen, Fort
bildungen und Arbeitskreisen wer

de die Arbeit von Projekten auch fi
nanziell unterstützt. So konnte

2019 ein Coolness-Training der La-
bora an Schulen angeboten werden
das sich im Rahmen der Gewaltprä
vention besonders durch seine Kon

tinuität nachhaltig auszeichne.
2021 soll es einige Veranstaltun

gen geben, die der Piäventionsrat
maßgeblich unterstützt. Zum Bei
spiel habe der Arbeitskreis Medien
kompetenz des Präventionsrates
die Kampagne „Heute schon Ihrem
Kind vorgelesen?" initiiert. Sie solle
Familien und Eltern für die Leseför

derung von kleinen Kindern sensi-
bilisieren - als Nachfolgerin der
Kampagne „Heute schon mit Ihrem
Kind gesprochen?" aus 2018. Zu
dem solle im Sommer eine Aktion

zum Thema Zivilcourage, iniliiert
durch die Polizeiinspektion Salzgit

ter/Peine/Wolfenbüttel, als Frei

lichtveranstaltung geplant werden.
Wegen der Corona-Pandemie sei

die Reihe Quer*Wald'ein auf 2021
verschoben worden. Mit „Latein für
Europa" fördere der Präventionsrat
ein ganz besonderes Projekt. Schü
ler des Gymnasiums in Groß Ilsede
drehten einen Film zum Thema De

mokratie - in lateinischer Sprache
mit deutschen Untertiteln. red

m
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Versuch eines Fazits & Ausblick

Selbst aus schlechten Aussichten

lassen sich noch gute Einsichten
gewinnen."

(Ernst Ferstl)

2021 wird ein weiteres „Corona Jahr werden"

Die neuen Einblicke in andere Abteilungen und die Erfahrung von Zusammenarbeit-
auch mit externen Kolleg*innen - werden entscheidend dabei helfen.

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


